
Vom Hardtwald nach Liverpool
Der 40-fache griechische Meister Olympiakos Piräus testet heute Abend beim SV Sandhausen

Von Hans-Joachim Of und Claus Weber

Östringen/Sandhausen. Vor dem idyl-
lisch gelegenen Sportgelände des FC Öst-
ringen weht, zusammen mit der Östrin-
ger Stadtfahne, seit einigen Tagen die
Flagge Griechenlands. Nachdem im Vor-
jahr mit dem spanischen Spitzenclub Be-
tis Sevilla bereits eine Mannschaft von
internationalem Format in der Saison-
vorbereitung seine Zelte im Josef-Küh-
ne-Waldstadion aufgeschlagen hatte,
konnten die Verantwortlichen um FCÖ-
Präsident Gerhard Kimling mit dem 40-
maligen griechischen Meister und Cham-
pions-League-Teilnehmer Olympiakos
Piräus erneut einen sportlichen Hoch-
karäter begrüßen.

Eigentlich wollte der Tross mit über 50
Spielern, Trainern, Betreuern und Phy-
siotherapeuten der heimischen Sommer-
hitze entfliehen, um im gemäßigten Kli-
ma des Kraichgauer Hügellandes seine
Trainingseinheiten und Testspiele zu ab-
solvieren. Dass in diesen schweißtrei-
benden Tagen das Thermometer hierzu-
lande auch fast die 40-Grad-Marke er-
reichte, überraschte dann doch Trainer
Jose Miguel Gonzales Martin del Campo,
besser bekannt als „Michel“. Seit einem
halben Jahr coacht der 50-jährige, frü-

here spanische Weltklassespieler die
Mannschaft, die während des Trainings-
lagers im nahegelegenen Sporthotel „Vil-
la Medici“ in Bad Schönborn unterge-
bracht ist. Aktuell ist neben Keeper Roy
Carroll aus Nordirland und Pablo Con-
treras aus Chile der erst kürzlich ver-
pflichtete und am Samstag zur Mann-
schaft gestoßene Javier Saviola der be-
kannteste Fußballer. Der 31-jährige, 45-
malige Nationalspieler Argentiniens war
zuletzt beim FC Malaga und war davor
beim FC Barcelona, Real Madrid und Ben-
fica Lissabon unter Vertrag.

Jetzt gilt es für „Michel“, der 66 Län-
derspiele für Spanien absolvierte und für
Real Madrid als torgefährlicher Stürmer
über 500 Ligaspiele bestritt, aus den Pro-
fis, die aus zwölf verschiedenen Ländern
kommen, ein Team zu formen. Zehn Neu-
zugänge muss er integrieren. Auffallend
bei den Trainingseinheiten, die wegen der
enormen Hitze meist in den frühen Mor-
genstunden oder am Abend vor etlichen
Zaungästen über die Bühne gingen, war
die Kommunikation zwischen Trainer-
stab und Spieler, die entweder in Eng-
lisch oder Spanisch stattfand.

Nachdem das erste Vorbereitungs-
spielamSonntagbei1899Hoffenheimmit
1:4 verloren ging, steht heute ein weite-

rer Belastungstest für die Griechen auf
demProgramm:Um19Uhrtretensiebeim
Zweitligisten SV Sandhausen an.

Alois Schwartz kommt das Freund-
schaftsspiel sehr gelegen. „Wir wollen es
auch dazu nutzen, um Spielern aus der
zweiten Reihe die Gelegenheit zu geben,
sich zu zeigen“, sagt der SVS-Coach, „sie
sollen sich aufdrängen.“ Teammanager
Regis Dorn spricht von einer „Super-
chance gegen einen Super-Gegner“.

Spielpraxis sammeln dürften heute
auch David Ulm, Florian Hübner und Tor-
wart Manuel Riemann, die in den beiden
Auftaktspielen der Zweiten Liga verletzt
gefehlt haben. Geschont wird dagegen Ka-
pitän Frank Löning. Der Stürmer labo-
riert an einer Reizung im Knie. „Eine Vor-
sichtsmaßnahme“, sagt Schwartz.
Schlimmer hat es Maximilian Müller er-
wischt. Der junge Mittelfeldspieler hat in
der U23 ausgeholfen und sich das Na-
senbein gebrochen, heute wird er operiert.

Für den SV Sandhausen ist das Test-
spiel zugleich die Generalprobe vor dem
DFB-Pokalhit am Sonntag um 20.30 Uhr
gegen Bundesligist 1. FC Nürnberg.

Die Griechen bleiben noch bis Frei-
tag in der Region. Dann geht’s weiter nach
England, wo am Samstag der FC Liver-
pool der nächste Testgegner ist.

Trainer Michel bereitet das Team von Olympiakos Piräus in Östringen auf die neue Saison vor. Heute testen die Griechen in Sandhausen. Foto: Of

Nordbadens Reiter
auf dem Treppchen

Große Ausbeute bei den Landesmeisterschaften

Von Roland Kern

Waghäusel. Nordbadens Reiter haben
keine Sommerpause, ganz im Gegenteil.
Am Wochenende gehörten die Pferde-
sportler aus dem Norden des Landes bei
den Landesmeisterschaften in Schutter-
wald in der Ortenau zu den erfolg-
reichsten – und eine ganze Reihe löste das
Ticket zu den deutschen Jugend-Meis-
terschaften Mitte August in München.
Und die Nordbadischen Meisterschaften
stehen unmittelbar bevor: Sie finden vom
1. bis 4. August in der Reitergemeinde
Waghäusel-Wiesental statt.

Der Reihe nach: Nordbadens Reiter
kommen mit einigem Edelmetall von der
Landesebene zu den regionalen Titel-
kämpfen. Die überlegenste Meisterin war
die Zaisenhausenerin Marcella Geiger, die
auf ihrem Wallach Fulminant bei den
Dressurjunioren (U19) ihren ersten Titel
gewann. Die 17-jährige Schülerin von Si-
mone Kinzinger vom Hammberger Hof in
Sinsheim reitet die Saison ihres Lebens. Im
Mai wurde sie vom Bundestrainer in
den C-Kader der besten deutschen
Junioren aufgenommen, so dass sie
für die DM gesetzt ist. In Schutter-
wald blieb ihr bis zum Schluss die für
Mannheim startende Hirschbergerin
Anna-Louisa Fuchs mit ihrem Rap-
pen Ron Calli auf den Fersen. Auch
sie löste ein Ticket für München. Bei-
de Talente haben am Wochenende
auch in Waghäusel genannt.

Im Springen waren die Nord-
badener in Schutterwald bei den
Ponyreitern (U17) am erfolg-
reichsten. Besonders spannend war
es schon deshalb, weil sich Selina
Volckmann aus Neckarau auf Da-
migo und die süddeutsche Pony-
meisterin Lisa-Marie Winkenbach
aus Mannheim auf Steendieks Mon-
te Cassini bis zuletzt ein Kopf-an-
Kopf-Rennen lieferten, das die En-
keltochter des Neckarauer Reiter-
vereinsvorsitzenden Heinz Scheidel
knapp gewann – das Duell wird auf den
„Deutschen“ fortgesetzt. Auch die Bron-
zemedaille blieb in Nordbaden: Bei Lea
Zoe Rothermel aus Östringen mit Fame.
Das komplette Treppchen nordbadisch
besetzt – ein Erfolg von Pony-Regional-
und Landestrainer Matthias Müller aus
Weinheim. Die routinierte Leonie Laier

aus Reilingen konnte auch nach dem Ver-
lust ihres Ponys Duty Free in der Lan-
desspitze mithalten; mit Daily Pleasure
wurde sie im Land Dritte und für die
deutschen Meisterschaften nominiert.

In der Altersklasse „Reiter“ (Ü25) etab-
lierten sich zwei routinierte Profis erneut
in der Landesspitze: Pieter van der Raadt
vom Martinushof in Zeutern belegte auf
seinem Rappen World Hit in der Dressur
Platz drei. Für Günter Treiber aus Eppel-
heim reichte es zwar nicht ganz aufs Trepp-
chen, aber im wichtigen Finalspringen
wurde er auf der Stute Vita Zweiter.

So ziehen die Nordbadener jetzt nach
Waghäusel-Wiesental, wo die Meister-
schaften in das traditionelle Sommer-
turnier eingebunden sind. Daher kommt
es, dass auch eine ganze Reihe von Spit-
zenreitern von außerhalb Nordbadens an
den Start gehen, darunter auch der Na-
tionenpreisreiter und mehrfache Hes-
senmeister Bernd Herbert sowie kein Ge-
ringerer als Michael Jung aus dem
Schwarzwald, der amtierende Doppel-

Olympiasieger in der Vielseitigkeit. Die
sportlichen Höhepunkte sind am Sonn-
tagmittag jeweils ein S-Springen und ei-
ne S-Dressur (St. Georg) sowie am Sams-
tagabend das „Mächtigkeitsspringen“.
Am Sonntag um 17 Uhr werden in einer
Zeremonie die neuen nordbadischen
Meister der Reiter geehrt.

Marcella Geiger aus Zaisenhausen war die überle-
genste Landesmeisterin. Foto: Krenz

Triendl macht große Sprünge
MTG-Talent gewann bei den süddeutschen Meisterschaften

Forst. (Hz) Bei den süddeutschen Meis-
terschaften U23 und m/w 15 in Forst
übertraf Lea Triendl (Mannheimer TG) im
Weitsprung U23 erstmals die Sechs-Me-
ter-Marke und holte sich mit sehr guten
6,06 m den Titel. Nach Verletzungs-
problemeninden letztenJahrenhatte sich
diese Steigerung in den bisherigen Wett-
kämpfenangedeutet.Unddabeiwarendie
hochsommerlichen Temperaturen nicht
leistungsförderndfürdie21-Jährige .„Ich
fühlte mich gar nicht gut. Über die Leis-
tung bin ich sehr überrascht.“

Ebenfalls Erste wurde ihre Klubka-
meradin Lea Gottmann über 400 m mit
57,88Sekunden.Das4x100m-Quartettder
StG Walldorf/Eppelheim (Annabelle Wo-
esler, Verena Schuster, Carolin Becker,
Alena Kaltenmaier) belegte mit 49,71 Se-
kunden einen guten dritten Platz. Die
Wechsel waren ausbaufähig, so dass zu-
mindest Rang zwei möglich gewesen wäre.

Einen Tag nach ihrem Start bei den
deutschen Jugendmeisterschaften in
Rostock verbesserte Alena Kaltenmaier
(SG Walldorf) im 100 m-Vorlauf ihre
Bestzeit auf 12,22 Sekunden, musste aber
aufgrund von muskulären Problemen auf
weitere Einzelstarts verzichten. Im
Hochsprung holte sich Verena Schuster
(SG Walldorf) mit Saisonbestleistung von
1,63 m Bronze und scheiterte hauchdünn
an 1,66 m. „Heute hätte ich höher sprin-
gen können, es fühlte sich einfach gut an.“

Bei den Junioren entwickelte sich
zwischen Frederic Giloy (MTG) und Jos-
hua Sickinger (SG Bad Schönborn) ein
spannendes 1500 m-Rennen. Der Mann-
heimer setzte sich eingangs der Zielkur-
ve ab und gewann in bemerkenswerten
3:54,85 Minuten. Dritter wurde Kons-
tantin Fliegel (MTG) im Hochsprung mit
1,93 m. Im Weitsprung wollte der Ham-
burger Sebastian Bayer noch die WM-
Norm (8,25 m) übertreffen, schaffte aber
bei schwierigen Windbedingungen nur
7,93 m. Der DLV hat Bayer einen Tag spä-
ter dennoch für Moskau nominiert, die
Erfüllung der B-Norm reichte aus.

Ein kleines Drama entwickelte sich
über 3000 m der Schüler m15. In Füh-
rung liegend blieb Steffen Ulmrich (MTG)
drei Meter vor der Ziellinie stehen, der

Kreislauf machte schlapp. Yannik Dud-
da (LG Kurpfalz) konnte sich somit auf
den letzten Metern Rang eins in 9:34,30
Minuten sichern. Der Mannheimer über-
querte dann noch als Zweiter in 9:34,45
Minuten den Zielstrich, musste aber mehr
als eine halbe Stunde behandelt werden.

Silber gewann Julian Otchere (MTG)
im Stabhochsprung mit 4,00 m. Bronze
holten sich Philipp Stadter (MTG) über 80
m Hürden (11,01 sec.) und Lucas Diek-
mann (TV Sinsheim) im Diskuswerfen
(48,11 m). Bei den Mädchen w15 ragten
IsabelleSturmundMaikeBraun(beideLG
Kurpfalz) heraus. Die starke Mehrkämp-
ferin Isabelle Sturm wurde in einem hoch-
karätig besetzten Hochsprung-Wettbe-
werb mit der neuen Bestleistung von 1,72
m Erste. 1,75 m waren an diesem Tag noch
ein wenig zu hoch. Zweite wurde sie im
Weitsprung (5,46 m) und Diskuswerfen
(35,96 m), Dritte im Kugelstoßen (12,70 m).
Maike Braun imponierte mit 40,80 Se-
kunden über 300 m und Rang eins. Die
4x100 m-Staffel der LG (Isabelle Sturm,
Maike Braun, Anna Schumacher, Alina
Vogel), wurde ohne die verletzte Lea Wiss-
ing in 50,98 Sekunden Dritte. Im 80 m-
Hürdensprint verpasste die Rettigheime-
rin Leonie Scholtes (TSV Östringen) in
11,88 Sekunden knapp Bronze.

Erstmals über sechs Metern: Lea Triendl ge-
wann den Weitsprung-Titel. Foto: Hz

Pils etabliert sich
in der Weltelite

Platz vier beim Weltcup

Heidelberg. (mir) Raphael Pils (Foto:
Pfeifer) vom MSC Schatthausen hat sich
mit einem vierten Platz beim Weltcup in
Pra Loup in den französischen Seealpen
weiter in der Weltspitze im Fahrradtrial
etabliert. Während die ersten Zehn der
Weltrangliste für das Halbfinale gesetzt
sind, mussten sich die Schatthäuser Fah-
rer über das Viertelfinale qualifizieren.

Hier gab Pils einen ersten Beweis sei-
ner Leistungsstärke ab und gewann mit
nur einem Strafpunkt. Tags darauf fuhr
er im Halbfinale sehr stark und wurde
Dritter. Nur die bei-
den Weltrangliste-
ersten lagen vor ihm.
Am Sonntag be-
stritten die acht bes-
ten Fahrer das Fi-
nale, bei dem Pils
Rang vier anstrebte,
um das Superfinale
zu erreichen. Nach
starkem Beginn über
1700 m war Pils trotz
Hitze voll da und be-
legte nach der ersten Runde den zweiten
Platz, steigerte sich jedochnichtmehrund
wurde Vierter. Dadurch durfte er zum
Abschluss noch einmal vier Sektionen
fahren und versuchen, die Strafpunkte
zur Konkurrenz zu verringern, was ihm
nicht gelang. „Mit dem vierten Platz bin
ich in meinem ersten Elitejahr mehr als
zufrieden“ sagte Pils. Vor ihm liegen nur
noch die drei besten Fahrer der Welt-
rangliste, die allesamt Profis sind und viel
bessere Trainingsbedingungen haben.

Pils’ Schatthäuser Trial-Kollegen
Thomas Mrohs und Jonathan Sandritter
verpassten das Halbfinale und landeten
punktgleich auf Platz 30. David Hoff-
mann im Mountainbiketrial und Matthi-
as Mrohs gelang der Einzug ins Halbfi-
nale problemlos, dort war jedoch mit Rang
21 (Hoffmann) und 10 (Mrohs) Schluss.

Ergebnisse, Fahrradtrial (Elite): 1. Abel Mustieles (Spa-

nien) 21 Strafpunkte, 2. Benito Ros (Spanien) 40, 3. Rick Ko-

ekoek (Niederlande) 46, 4. Raphael Pils (MSC Schatthau-

sen) 52, 10. Matthias Mrohs (MSC Schatthausen) im Halb-

finale ausgeschieden.

Raphael Pils

NACHRICHTEN

Mechler/Müller auf Platz 17
Clemens Müller aus Weinheim und Jo-
nas Mechler aus Eberbach waren das
erfolgreichste nordbadische Duo bei
den deutschen Beachvolleyballmeis-
terschaften der U19 in Kiel-Schilk-
see. Sie zogen nach einem überra-
schenden 2:1-Sieg über das hessische
Team in die Endrunde ein, verloren
dort allerdings beide Partien knapp
und brachten im letzten Spiel die Lan-
desmeister Laus Schleswig-Holstein
sogar an den Rand einer Niederlage.
Am Ende sprang der 17. Platz heraus.
Lukas Jaeger und Nicolas Ullrich aus
Eberbach errangen Platz 29, die Hei-
delberger Jan Scheuermann und Lu-
cas Wenz landeten auf Rang 31.

Schwimm-Verband wächst weiter
Die Vereine des Badischen Schwimm-
verbandes (BSV) können sich über ei-
ne große Zahl an Zuwächsen freuen,
durch die sie den höchsten Mitglie-
derstand der letzten acht Jahre er-
reicht haben. Die Zahl der Mitglieder
ist um 3,7 Prozent auf 22058 gestie-
gen. Der Bezirk Rhein/Neckar/Oden-
wald ist mit 7546 (+286) Vereinsan-
gehörigen am größten. Klarer Spit-
zenreiter der mitgliederstärksten
BSV-Vereine bleibt der SV Nikar Hei-
delberg mit 865 Mitgliedern, gefolgt
von Neptun Leimen (777). Mehr als 600
Angehörige melden der SV Mannheim
und die TSG Weinheim (je 680) sowie
die SG Eppelheim (629). Ba

Schlugen an der Kieler Förde auf (v.l.): Jo-
nas Mechler, Clemens Müller, Lucas
Wenz, Jan Scheuermann, Nicolas Ullrich
und Lukas Jaeger. Foto: privat

Die Weltmeister
in Oberhausen
Sixdays-Night am Samstag

Oberhausen. (zg) Die amtierenden Welt-
meister im Zweier-Mannschaftsfahren,
Morgan Kneisky und Vivien Brisse, sind
mit dabei, wenn an diesem Samstag der
Startschuss für die 9. TIS-Sixdays-Night
fällt. Die beiden Franzosen wollen sich
auf dem 333-Meter-Oval des RSV Ober-
hausen unter anderem mit dem Doppel-
olympiasieger und viermaligen Welt-
meister Robert Bartko, dem australi-
schen Olympiasieger Luke Roberts, dem
Sechstage-Star Leif Lampater und na-
türlich mit Publikumsliebling Franco
Marvulli messen.

Ab 18.30 Uhr sind alle traditionellen
Sechs-Tage-Disziplinen angesagt: ra-
sante Rundenrekorde, taktische Aus-
scheidungsrennen und wilde Verfolgun-
gen. In diesem Jahr sind die Zuschauer
mittendrin – sie haben freien Zutritt zu
Innenraum und Fahrerlager und dürfen
mit den internationalen Straßen- und
Bahnrad-Stars plaudern.

Eine Renaissance erlebt der Derny-
Weltpokal, der erstmals wieder in Ober-
hausen ausgetragen wird. Die internati-
onal besetzten Gespanne aus Motorrad
(Derny) und Radfahrer sausen in atem-
beraubender Geschwindigkeit durch das
Oval. Auch die Freunde der großen Mo-
toren werden auf ihre Kosten kommen,
denn ein Steherrennen mit historischen
Maschinen der Baujahre 1930 bis 1970
steht auf dem Programm. Den Abschluss
der Sixdays-Night bildet eine Afterrace-
Party und ein fulminantes Feuerwerk.

Tickets gibt es im Vorverkauf für acht
Euro bei der Volksbank Bruhrain-
Kraich-Hardt in Oberhausen, Rhein-
hausen, Kirrlach und Wiesental, im Rad-
sporthaus Maier (Oberhausen), bei Buch
& Papier (Kirrlach) sowie unter
www.sixdaysnight.de. An der Abend-
kasse kosten die Karten zehn Euro.
Das Programm (ab 18 Uhr): Vorstellung der Fahrer, Bar-
dusch-Ausscheidungsverfahren, Vorläufe Derny Weltpo-
kal, Radport AG Vorgaberennen, Vorläufe Scratch, Finale
Keirin, Temporennen, Finale Derny Weltpokal, Runden-
rekord, historisches Steherrennen, La Ola Publikums-
sprint, TIS-Madison (150 Runden, 50 Kilometer). Gegen
23 Uhr: Siegerehrung, anschließend Feuerwerk und Af-
terrace-Party mit Live Musik.
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